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Uniuerfat trimmer (®ehrunö§=TOafcf}ine).

@o benennt fictj bte neuefte ^olgbeorbeitungSmafdßtne,
bie roir biefer Sage in ber EEobeüfdjreinerei einer ber gtßfj en

fdjroeijerifchen SDtafchinenfabrifen im betrieb fahen. Siefe
origineEe SEiafdjtne erforbert fanm ben Eiaum eines Quobrat«
meters, beanfprudft leine SelriebSfraft, fonbern man funfiio^
niert mit einer §anb, a(3 mürbe man Safe fd&neiöen. ©S

ift ba§ alfo leine üftafdjine, meiere nur etma auSfhliepdj
bem ®roffbetrtebe p gute fommt, fonbern biefelbe bient
banf ihrer ©tnfadjhett unb unübertrefflichen ßeifiungSfäh'g*
feit bei größter epaftefter unb feinfter Sirbett fprgiell aud)
bem fleinen §anbtoerfer.

Arbeiten, rote foldje nebenfiebenb abgebilbet finb, unb

roeldje biete SlrbeitSfiunben, ja halbe unb ganj: Sage in
Slnfprucp nehmen ffiürben, rooEte man fie bon £anb aus*

führen, roerben mit biefer Pafdjine in roenigen Minuten
ausgeführt, unb par in febem beliebigen Söinfel, &a!b=
ober ®ans=SreiS, in jeber beliebigen Sogenform. Ohne
mit Sßinfelmaff u. f. ro. fid) lungs P bemühen, fann mittelft
beS in jeben beliebigen Sfßinfel bestellbaren Sfr.fdjlageS, ber

an jeber ©eite beS StfdjeS angebrad&t ift, aus jebem be=

liebigen 6tüc£ §ols febe geroünfd&te gorm hergefteflt roerben,

fei eS ein SSücfel, ©ed)3= ober Sicht ®cf; fei eS eine be=

liebige ®ogenform, fei eS ein ^refS, ober irgenb fonft etroaS.

SIE baS roirb mittels einfacher öebelberoegung ausgeführt,
ohne roefentliche Sraftanftrengunp, babet finb bie Slrbeiten

fo fic|er epaft, auch fo fein im Schnitt, roie eS mit feinem

anbern SEBerfjeug erreicht roerben fann, fogar SSifitenfarten
fönnen mit biefer ÜKafchine gefchnitten roerben.

SBir roaren biefer Sage gerabep oerblüfft, als mir bte

SJiafdjine arbeiten fahen, befonberS über bte ©infaepheit,
leiste §anbhabung unb enorme SeiftungSfähigfeit. @3

empfiehlt ji<h biefe EEafchtne aiïen SElobeß*, äRBbel» unb

SSaufchreinern, ©chip' unb SBagenbauern, 3nftrumentraachern,
Sßarqueterie=, fßtano= unb S3iEarb=gabrifen, ©ifenbapnroaggon*
roerfftätten, überhaupt aEen ©oljarbeitern u. f. ro.

Slujfer in einer groffen 3ahl bon beiühmten anSlanbtfcpen
fDtafchtnenfabrifen unb ©taatStoerfftätten ift biefe, enorme
3eit etfparenbe EPafdjtne in ,ber ©dpeiä auch fd)on in beu

g ofjten ®tabliffementen eingeführt. @o arbeiten in ber
EEobeÜfchreinerei ber ERafdjinenfabrif Derlifon pet folcher
EEafcpinen pr größten 3ufrtebenßeit ber girma, rote ber
babei befdjäftigten Arbeiter. ®benfo hat bie gtrma ©fefter
233l)ß u. ©se. in 3ürich folche im ^Betriebe, ferner EEafd)inen=
fabrif unb ©ifengiefjerei oorm. Etaufcpenbad), ©djaffhanfen,
©djroeijerifche ßofomotio* unb EJtafchinenfabrit SBtnterthur,
ebenbafslbft bie 2700 Slrbeiter pplenbe fÇirrno ®ebrüber
©ulser, tie ®Ieftrotedönifche gabrif bon §§. SBroron, Soüert
u. ßie. in SSaben, ©leftripatSgefeEfdjaft Sllioth ÜKündhen

ftein=S3afcl, Elnbolf ©arafin u. ©ie. in ®afel u. f. ro. gerner
ift eine foldje SEtafcptne auch im ©etoerbemufeum Sern au3=

gefteüt, unb roirb eine folche bemnäepft auch im ®etoerbe»

mufeum p 3üridj (ßanbeSmufeuraSgebäube) p feßen fein,
foroie in ben SepotS ber girma grip EEartt SBintertljur,
roelcher baS SBerbienft pfäEt, biefe 3«it erfparenbe SEtafepine

in ber ©dpeij eingeführt p haben.

©o ift alfo auch unfern $anbroetferfreifen roieberum
ein neues §ülfsmittel geboten, baS berufen ift, pm ßiebling
ber SBerfftätte p roerben, nach bem ®runbfafc 3eit ift ®elb!
Sie Slnfchopng ift um fo leichter, ba bie EEafdjtne feine
23etriebSfraft erforbert, alfo § a n b m a f cp t n e ift, nur
pfa einen Quabratmeter Etaum einnimmt unb pfa 221 kg
rotegt unb mit felbftthätigem äftefferfdjuh oerfehen ift, too*
burdj auch Unfäße oerhütet ftnb. GL W.

Universal Trimmer (Gehrungs-Maschine).

So benennt sich die neueste Holzbearbeitungsmaschine,
die wir dieser Tage in der Modellschreinerei einer der größ en

schweizerischen Maschinenfabriken im Betrieb sahen. Diese

originelle Maschine erfordert kaum den Raum eines Quadrat-
meters, beansprucht keine Betriebskraft, sondern man sunktio-
niert mit einer Hand, als würde man Käse schneiden. Es
ist das also keine Maschine, welche nur etwa ausschließlich
dem Großbetriebe zu gute kommt, sondern dieselbe dient
dank ihrer Einfachheit und unübertrefflichen Leistungsfäh'g-
keit bei größter exaktester und feinster Arbeit speziell auch

dem kleinen Handwerker.
Arbeiten, wie solche nebenstehend abgebildet sind, und

welche viele Arbeitsstunden, ja halbe und ganz: Tage in
Anspruch nehmen würden, wollte man sie von Hand aus-

führen, werden mit dieser Maschine in wenigen Minuten
ausgeführt, und zwar in jedem beliebigen Winkel, Halb-
oder Ganz-Kreis, in jeder beliebigen Bogenform. Ohne
mit Winkelmaß u. s. w. sich lange zu bemühen, kann mittelst
des in jeden beliebigen Winkel verstellbaren Anschlages, der

an jeder Seite des Tisches angebracht ist, aus jedem be-

liebigen Stück Holz jede gewünschte Form hergestellt werden,
sei es ein Würfel, Sechs- oder Acht Eck; sei es eine be-

liebige Bogenform, sei es ein Kreis, oder irgend sonst etwas.

All das wird mittels einfacher Hebelbewegung ausgeführt,
ohne wesentliche Kcaftanstrengung, dabei sind die Arbeiten
so sicher exakt, auch so fein im Schnitt, wie es mit keinem

andern Werkzeug erreicht werden kann, sogar Visitenkarten
können mit dieser Maschine geschnitten werden.

Wir waren dieser Tage geradezu verblüfft, als wir die

Maschine arbeiten sahen, besonders über die Einfachheit,
leichte Handhabung und enorme Leistungsfähigkeit. Es
empfiehlt sich diese Maschine allen Modell-, Möbel- und

Bauschreinern, Schiffs- und Wagenbauern, Instrumentmachern,
Puqueterie-, Piano- und Billard-Fabriken, Eisenbahnwaggon-
Werkstätten, überhaupt allen Holzarbeitern u. s. w.

Außer in einer großen Zahl von berühmten ausländischen
Maschinenfabriken und Staatswerkstätten ist diese, enorme
Zeit ersparende Maschine in .der Schweiz auch schon in den

g ößien Etablissementen eingeführt. So arbeiten in der

Modellschreinerei der Maschinenfabrik Oerlikon zwei solcher
Maschinen zur größten Zufriedenheit der Firma, wie der
dabei beschäftigten Arbeiter. Ebenso hat die Firma Escher

Wyß u. Ere. in Zürich solche im Betriebe, ferner Maschinen-
fabrik und Eisengießerei vorm. Rauschenbach, Schaffhausen,
Schweizerische Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur,
ebendaselbst die 2700 Arbeiter zählende Firma Gebrüder
Sulzer, lie Elektrotechnische Fabrik von HH. Brown, Boveri
u. Cie. in Baden, Elektrizttätsgesellschaft Alioth München
stein-Bascl, Rudolf Sarasin u. Cie. in Basel u. s. w. Ferner
ist eine solche Maschine auch im Gewerbemuseum Bern aus-
gestellt, und wird eine solche demnächst auch im Gewerbe-
museum zu Zürich (Landesmuseumsgebäude) zu sehen sein,
sowie in den Depots der Firma Fritz Marti Winterthur,
welcher das Verdienst zufällt, diese Zeit ersparende Maschine
in der Schweiz eingeführt zu haben.

So ist also auch unsern Handweikerkreisen wiederum
ein neues Hülfsmittel geboten, das berufen ist, zum Liebling
der Werkstätte zu werden, nach dem Grundsatz Zeit ist Geld!
Die Anschaffung ist um so leichter, da die Maschine keine

Betriebskraft erfordert, also H and Maschine ist, nur
zirka einen Quadratmeter Raum einnimmt und zirka 221 üZ
wiegt und mit selbstthätigem Messerschutz versehen ist, wo-
durch auch Unfälle verhütet find. (Zl.
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